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Gut für Gärten, schlecht für Sportplätze: Der Maulwurf. Die SG Diemeltal, die eigentlich drei Sportplätze zur Verfügung
hat, weicht deshalb derzeit nach Lamerden aus – und gewinnt dort. FOTO: DPA PICTURE ALLIANCE/PATRICK PLEUEL

Maulwürfe und Optimisten
AUFFÄLLIGEITEN Schlechte Platzbedingungen und Dörnbergs Verbandsligaspiel

schaft zu Gast, die derzeit für
Furore sorgt. Kuscheliger
dürfte es am kommenden
Wochenende werden, wenn
Zierenberg zum Derby in
Dörnberg aufläuft. Das Inte-
resse an den Partien des FSV
ist ohnehin größer. Der Zu-
schauerschnitt im Bergstadi-
on beläuft sich auf 200 Perso-
nen.

noch diese Woche bekannt
geben.

5. Geringes Interesse: We-
nig Zuschauer lockte das

Spiel in der Gruppenliga zwi-
schen dem TSV Zierenberg
und FV Lichtenau an. Dort
wurden gerade mal knapp 70
Besucher gezählt. Dabei war
im Warmetal eine Mann-

gerätselt, warum. Die Stadt
Wolfhagen hat den Platz im
Liemecke-Stadion nicht nur
für einen Spieltag, sondern
bis zum kommenden Früh-
jahr gesperrt. Die Rasenflä-
che, so der FSV-Vorsitzende
Harms Böttger, sei wegen der
hohen Frequentierung (14
Mannschaften plus DFB-
Stützpunkt) arg in Mitleiden-
schaft gezogen worden.

4 Nachfolger: Beim Nach-
barschaftsduell Wolfha-

gen gegen Calden/Meimbres-
sen weilte Karl-Heinz Wolf
unter den Zuschauern. Ob
der 67-Jährige der neue Trai-
ner des FSV wird? „Ich kenne
Ede sehr gut. Er ist für uns
aber kein Thema“, sagt
Harms Böttger. Den Nachfol-
ger von Interimstrainer Tobi-
as Hässler will der FSV aber

vom Sonntag in Vollmars-
hausen kurzerhand in die
Verbandsliga verlegt. Da war
der Tabellendritte der Grup-
penliga wohl etwas zu zuver-
sichtlich. Es gab nur ein Re-
mis und der Aufstieg rückte
in weite Entfernung. Rummä-
keln wollen wir dennoch
nicht daran. Aus zwei Grün-
den: Zum einen unterlaufen
auch uns hin und wieder Feh-
ler in der Zeitung, zum ande-
ren zählt die Dörnberger
Homepage zu den besten im
Kreis. Sie wäre auf jedem Fall
eines Verbandsligisten wür-
dig.

3 Neuer Spielort: Nach Ip-
pinghausen verlegt wur-

de das Spiel von Gruppenli-
gist FSV Wolfhagen gegen
Calden/Meimbressen. Auf
dem Sportplatz dort wurde

VON MICHAEL RIEß UND
JOACHIM HOFMEISTER

HofgeismarWolfhagen – Maul-
würfe sind indirekt und im
weitesten Sinne schuld da-
ran, dass die SG Calden/
Meimbressen II nicht mehr
Tabellenführer ist. Gemeint
sind damit richtige Maulwür-
fe, und nicht Spione, die
Mannschaftsinterna ausplau-
dern. Das zumindest fiel uns
am Wochenende auf. Und da-
zu noch einiges mehr.

1 Beliebter Sportplatz: A-Li-
gist SG Diemeltal richtet

derzeit alle seine Spiele in La-
merden aus. Eigentlich hat
die SG den Vorteil, auf drei
Sportplätze zugreifen zu kön-
nen. Neben Lamerden gibt es
noch die beiden Fußballplät-
ze in Eberschütz und Sielen.
Doch auf dem einen ärgert
der Maulwurf die Fußballer,
im anderen ist die Veranke-
rung der Tore nicht mehr
ganz sicher.

Neue, transportable Tore
sind zwar schon bestellt,
doch es gibt Verzögerungen
bei der Lieferungen. So spielt
die SG in Lamerden. Und das
gar nicht so ungern. „Unser
bester Platz“, sagt SG-Fußball-
Chef Heiko Hohmann. Er
meint damit nicht die gute
Qualität des Platzes, sondern
die Erfolgsaussichten der SG.
„Meistens gewinnen wir
hier“, hat er beobachtet. Das
galt auch am Sonntag. Mit 4:3
stürzte Diemeltal die SG Cal-
den/Meimbressen II vom Ta-
bellenthron.

2 Optimistische Dörnberger:
Wir wissen es nicht ge-

nau: Hängen die Dörnberger
an der Vergangenheit oder
blicken sie zuversichtlich in
die Zukunft?

Auf ihrer Homepage zu-
mindest haben sie das Spiel

Gruppenligist FSV Dörnberg kündigte sein nächstes
Spiel in Vollmarshausen auf seiner Homepage an.

Kreisliga A:
Heute Kellerduell
in Fürstenwald
HofgeismarWolfhagen – Wenn
sich am heutigen Dienstag,
19 Uhr, in der Fußball-Kreisli-
ga A der TSV Fürstenwald
und die zweite Mannschaft
der TSV Immenhausen ge-
genüberstehen, dann zählt
für beide Mannschaften nur
der Sieg.

Die Hausherren als Tabel-
lenzwölfter wollen damit
weiteren Abstand zu den Ab-
stiegsrängen gewinnen. Die
Gäste haben nach ihrem ers-
ten Saisonsieg am Sonntag
neuen Mut und Hoffnung ge-
schöpft, sie wollen mit weite-
ren drei Punkten das Tabel-
lenende verlassen.

Gelingt ihnen ein Sieg,
könnten die Immenhäuser
die rote Laterne an Riede ab-
geben und bis auf drei Zähler
zu den Platzherren aufschlie-
ßen. zih

Espenau II - Schachten 0:4 (0:1).
Tore: 0:1 Dastborzo (42.), 0:2, 0:3, 0:4
Tunc (71., 80., 90. + 1).

Schöneberg II - Elbetal II 1:7 (0:4).
Tore: 0:1 Fritsch (21.), 0:2 Draude (27.),
0:3 Fritsch (32.), 0:4 Gisselmann (34.),
0:5 Draude (50.), 0:6 Fritsch (52.), 1:6
Heerdt (ET., 60.), 1:7 Brahimi (80.).

Weser/Diemel II – Fürstenwald II
(9er) 6:2 (2:1).
Tore: 1:0 Tobias Böttcher (32.), 2:0 Pa-
trik Schlaht (36.), 2:1 Alexander Damm
(40.), 3:1 Leon Piechowiak (49.), 4:1
Böttcher (51.), 5:1 Piechowiak (54.), 6:1
Böttcher (58.), 6:2 Damm (70.).

Wolfhagen III - Holzhausen II 10:1
(5:0).
Tore Wolfhagen: Nico Unzicker (2., 31.),
Mike Hankel (14., 21., 82.), Markus
Kunz (40.), Roman Reinbold (51.), Chris-
tian Kunz (68.), Celil-Can Güney (84.),
Obada Karasi (85.). TSV-Ehrentreffer:
Helmut Gunkel (58.).

Hümme II- Altenhasungen/Oels-
hausen/Istha II 1:6 (0:2).
Tore für die Gäste: Marcel Tiek (18.), Li-
nus Hillmaier (28.), Maurin Schanze
(67., 88.), Julian Hinz (78.), Maximilian
Schütz (84.). Tor Hümme: Hendrik Grone
(68.) zyh

KREISLIGA C

Ostheim holt nur einen Punkt aus zwei Spielen
KREISLIGA B Oberelsungen II verbucht den ersten Sieg

von Maik Hilgenberg nach ei-
nem Konter legten die Hüm-
mer ihre Nervosität ab. Zey-
nel Yildiz traf per Kopf nach
einem Eckball zum 2:0 (24.).
Der 3:0-Pausenstand result-
tierte auch nach einem Kopf-
ball von Tizian Nebe (41.).
Nach der Pause drei Treffer in
fünf Minuten für den TSV
durch Manuel Fißmann (50.),
Fabian Klinter (52.) und Wolf-
ram Tunk (55.). Auf 7:0 (75.)
erhöhte Hilgenberg. Dann
ein Lattentreffer für Ersen II
und das 1:7 (83.) von Ali Al Zu-
baidi. Fißmann (88.) und Tho-
mas Franke (89.) trafen kurz
vor Schluss noch für Hümme.

Diemeltal 08 II - Ehlen 0:3
(0:2). Ein verdienter SV-Sieg
im Kellerduell. Tobias Rieger
(7.), Danny Ziegan (39.) und
Martin Janucki (90.) sorgten
dafür, dass sich Ehlen als
Drittletzter um vier Zähler
von den 08er absetzen konn-
te.

Ostheim/Zwergen/Liebenau
– Ehlen 1:1 (0:1). Die SG konn-
te ihre Erwartungen nicht er-
füllen. Eine verbesserte Ehle-
ner Mannschaft ging durch
Marcel Szlazas (32.) in Füh-
rung und damit auch in die
Pause. Außer dem Ausgleich
von Torjäger Florian Rulff ge-
lang den Vereinigten aber
nichts mehr, trotz einiger gu-
ter Möglichkeiten. zih/zyh

Sieg des Tabellenführers. In
der ersten Halbzeit versem-
melte die SG-Reserve zwei
Großchancen. Hatte dann
aber am Ende auch keine Luft
mehr, um die Führung der
Gäste durch Rene Reitze
noch auszubügeln.

Hümme - Ersen II 9:1 (3:0).
Die ersten zehn Minuten
konnte das Schlusslicht nicht
nur mithalten, es wäre sogar
eine eigene Führung möglich
gewesen. Doch mit dem 1:0

(28.) erzielt. Statt den Vor-
sprung über die Zeit zu
schaukeln, ließen die Wei-
delsburger den Schlendrian
in ihre Reihen einziehen, ver-
loren gänzlich den Faden und
wurden dafür bestraft Der 46-
jährige Sven Fricke (85.) und
erneut Kitta (88.) trafen zum
4:4-Gleichstand. Es hätte für
die Weidelsburger auch noch
schlimmer kommen können.

Reinhardshagen II - Balhorn
II 0:1 (0:0). Ein glücklicher

Zierenberg II - Hombressen/
Udenhausen III 8:1 (0:0). Beim
Gang zur Pausenerfrischung
sah es noch nicht nach einem
Schützenfest im Warmetal
aus, stand da doch ein torlo-
ses Remis zu Buche. Direkt
nach dem Seitenwechsel
sorgte Maximilian Noll (46.)
für die Platzherrenführung,
fast im Gegenzug glich Max
Hoppe (49.) aus. Damit hatte
die Verbandsliga-Dritte aus
dem Reinhardswald aber
schon ihr Pulver verschossen.
Gemäß dem Motto „Jeder
Schuss ein Treffer“ bekamen
sie von den Warmetalern so
richtig das Fell über die Oh-
ren gezogen. Jonas Basteck
(50.) eröffnete das TSV-Schüt-
zenfest, das von Stefan Ru-
sche (51.), Luca Noah Kuhl-
mann (61., 65., 81.), Xhevdet
Rizani (79.) und Fitim Rizani
(90.) fortgesetzt wurde.

Weidelsburg II - Dörnberg III
4:4 (4:2). Bis fünf Minuten vor
Spielende schien in Bründer-
sen alles für die Platzherren
gelaufen zu sein. Denn da
hatten sie durch die Treffer
von Nico Häusling (11., 17.),
Adrian Engelke (24.) und
Przemyslaw Piotr Szkolnicki
(40.) schon mit 4:2 die Nase
vorne. Die Anschlusstore der
konterstarken und nie aufste-
ckenden Gäste hatten Niklas
Witt (15.) und Laurin Kitta

Hofgeismar/Wolfhagen – Lange
Gesichter gab es im Lager der
SG Ostheim/Zwergen/Liebe-
nau. Am Freitagabend reichte
es nur zu einem 1:1-Heimre-
mis gegen Ehlen, am Sonntag
zogen die Vereinigten bei
Oberelsungen II mit 1:4 den
Kürzeren. Sie sind aber im-
mer noch Dritter, hinter
Hümme und dem weiter un-
geschlagenen Tabellenführer
der Fußball-Kreisliga B, dem
SV Balhorn II.

Oberelsungen II - Ostheim/
Zwergen/Liebenau 4:1 (3:0).
Riesenstimmung bei den bis
dahin zu Hause noch sieglo-
sen Oberelsungern. Gegen
die insgesamt enttäuschen-
den Vereinigten aus dem Die-
meltal hatten sie schon bis
zur Pause durch die Treffer
von Jannik Müller (28.), Tim
Bräutigam (32.) und erneut
Jannik Müller (45.) mit einem
20-Meter-Freistoß millimeter-
genau in den oberen Torwin-
kel die Weichen auf Erfolg ge-
stellt. Gerechter Lohn für ei-
ne starke Leistung der Platz-
herren, die nach gut einer
Stunde erneut den Jubel an-
stimmen konnten. Wieder
hatte Jannik Müller (62.) ge-
troffen. Die Gastgeber hätten
auch noch höher führen kön-
nen, stattdessen kassierten
sie einen Teffer von Florian
Rulff (85., FE).

Zweikampf: Der Oberelsunger Adam Jankowski kommt vor
dem Ostheimer Marius Böhm an den Ball. FOTO: MICHL

Hoof/S./W. spielt
unentschieden
gegen Kaufungen
Wolfhagen – So wollten sie-
gen, doch daraus wurde
nichts. Die Handballer der
HSG Hoof/Sand/Wolfhagen
kamen im Heimspiel der Be-
zirksliga A gegen den SV
Kaufungen nicht über ein
29:29 (16:11)-Unentschieden
hinaus.

Zu Beginn sah auch alles
nach einem Sieg der HSG aus.
Die Abwehr der Gastgeber
spielte konzentriert, stand si-
cher, eroberte demzufolge
viele Bälle und kam zu
schnellen Toren durch die
erste und zweite Welle. Die
Kaufunger konnten bis zur
Halbzeitpause nur elf Tore er-
zielen.

Nach dem Seitenwechsel
hatte die HSG-Defensive mit
zunehmender Spielzeit im-
mer mehr Lücken und im An-
griff wurden gute Chancen
nicht genutzt. Ein knapper
Vorsprung konnte bis zur
Schlussminute gehalten wer-
den. Eine fragwürdige
Schiedsrichterentscheidung
führte dazu, dass Kaufungen
in den letzten Sekunden ei-
nen Strafwurf zugesprochen
bekam. Diesen nutzten die
Gäste zum Ausgleich.

Tore HSG: Wietis 8, Fuhr-
mann 7, Brandt 5, Schrotten-
baum 4, Schmidt 3, Bläsing 1,
Meyer 1. red


